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AuIbau und "inoffizielle" Festplatzeinweihung 99: Freitag, 13.08., abends

Beginn: Samstag, 14.08. ab 14 Uhr
Ende: Sonntag, 15.08. um ??? Uhr

Das Festgelände erreicht man über den Reiterhof Großenritte,
Richtung Modellflugplatz, dann der Ausschilderung bzw. der Action folgend.

Es ist genügend Platz für den Aulbau von Privatzelten vorhanden.
Steaks und Würstchen sowie Brötchen können erworben werden,

Salate, Kuchen und beste Feierlaune bitte selbst mitbringen,
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45 Mitglieder unserer Abteilung hatten sich am diesjähdgen Tip um die Plazierungen der einzelnen Damen-
und Herrenteams beteiligt (Mit DM 1.-- ware man dabe i).
(Fast) AUe hatten ifu Erfolgserlebnis und mindestens ein Team auf den richtigen Platz gesetzt. Die Ausnahme
bestätigt ab€r auch hier die Regel: Pit Hempel gelang leider kein Volltreffer. Das beste Näschen bewies Petra
Döller, die gleich fijnf "fuchtige" tippte. Doch am Jackpot schrammt€ sie dennoch knapp vorbei. vier Treffer
ins schwarze gelangen Gabi Fuchs, Thomas Fischer, Karin Hoffmann, wilfäed Rudolph, Rene sieber!
Hans-Werner Becker, Bemd Hempel und Matthias Engel. Unter ihnen letztlich die Sieger und Gewinner von je
DM 22,50: Gabi Fuchs und Matthias Engel, beide mit einer minimalen Abweichungsziffer (Tip zu
Endplazierung) von sieben Punkten. Knapp dahinter (8) Petra Döller, Thomas Fischer und Bemd Hempel. Die
Schlußlichter: Franz Szeltner (20), Helmut Kramm (19) und Günther Schröder (18).
Der sicherste Tip war der erste Platz der 2. Damenmannschaft (26 Nennungen), Spezialisten unter sich beim Tip
für die 3 Damen (3x), 3. Henen (4x) und 5. Herren (5x).
Bei drei Aufsteigem werden die Tips in der kommenden Saison sicherlich schwieriger von der Hand gehen -
wü hoffen aufeiae rege Beteiligung.

Hessentags-Sheifl ichter

Zündende Idee gleich zum Hessentagsbeginn: Die "Nachtschichtler" gaben einer "Drei-Mann-Straßenmusik-
Gang" ein paar Schoppen aus und hatten während des halbstündigen "Plaukonzertes" alle Hände voll zu tun,
um mit dem Zappen nachzukommen.

Während mancher Verkaufsstand pünktlich um 23 Uhr die Schotten dicht machte wurde an den GSV-Buden
lustig weitergefeiert. Ohre Zweifel waren die Standptätze des GSV einfach besser als die des KSV Baunatal.

Unbeantwortet blieb die Frage nach der besten ahlen Worscht, wie immer war der persönliche Geschmack
entscheidend.

Ebenfalls obligatorisch die Frage eines scheinbar "ignoranten" Südhessen: "Warum verkauft ihr denn hier nur
4[9 Wurst?"

Zum Glück gab es anhaltend schönes Wetter, denn mit vier MamlFrauen in der Bude wurde es mächtig eng.

FOTI §ALB
Durch die Bestückung mit neuer Sportkleidung zur
kommenden Spielserie sind vor der leEten
Ausrüshrng noch Einzelstücke übrig geblieben, die
damals - wegen des Auslaufmodells - auf Vorat
angeschafft *urden. Folgende Trikots - ohne
Werbeaufdruck - und Shorts können zum 1/2 Preis (=
DM 20.-) bei Nobu bestellt und abgeholt werden:

Trikots ia den Größen XL XXL + lx XXXXL
Shorts in den Größen XL XXL + lx XXXL

Darüberhinaus haben wir noch einen Trainingsanzug
in der Cröße Jacke XL + Hose XXL zum Preis von
nur DM 30.-- abzugeben.
Ebenfalls zu verkaufen: 2 TT-Tische (Donic) für
Mitglieder zum Preis von DM 75.-- oder für
Nichtmitglieder zum Preis von DM 125.-- incl.
einem nicht mefu ganz so spieltüchtigen Netz.

Norbert Buntenbmch
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Liebe Tischtennis - Freunde

Sie war einfach Super, Eure Bereitschaft auf dem Hessentagsstand zu
helfen. Nach guter Vorausplanung ist alles optimal gelaufen. Jeder

Eingeteilte war pünldlich am Stand und hat seine ,, Schicht" zur
vollsten Zufriedenheit ausgefüllt. Daraufkönnen wir aufbauen, denn für
unser 50 jähriges Jubiläum vom 25. 08 bis 27.08.2000 benötigen wir
mehr als die hier eingeteilten 39 Mitglieder, nämlich jeden. Der Stand
wurde zwar nicht ganz so gut wie erwartet von den Gästen frequentiert,
Was unter dem Strich für unsere Abteilung übrig bleibt, muß noch
abgewartet werden. Nochmals vielen Dank an alle Beteiligten.

Die neuen Trainingsanzüge sind bereits da und werden demnächst im Montagstraining verteilt.
Wir bitten darur4 den jeweiligen Eigenanteil mitzubringeq damit die Rechnungen der

Sportartikel - Firmen ausgeglichen werden können. Trikots und Shorts sind alle bestellt und
werden wahrscheinlich zu unseren Vereinsmeisterschaften am Sonntag den 29.08.99 pünktlich
vor der nächsten Spielserie verteilt.

Inzwischen wurden alle Mannschaften ff.ir die Spielserie 199912000 aufgestellt. Die
hervorragende Harmonie in allen Mannschaften hat ergeberq das nur 1 ( ein ) Spieler für die

nächste Saison nicht mehr zur Verfügung steht ( Rene Siebert. Schade Rene ). Herzlich
begrüßen möchte ich an dieser Stelle unser Neumitglied Jürgen Gibhardt, der bereits vor vielen
Jahren schon einmal das Trikot der,pintracht" trug und damals ein Leistungsträger unserer 1.

Manrachaft war. Fest in die 2. Mannschaft integriert wurde für die neue Saison auch Matthias
von Bose ( Danke auch für den Sponsor,,fIUK" ), wodruch in den folgenden Mannschaften 1-2

Spieler nach unten rücken mußten Ich freue mich daß diese Spieler ftir diese Entwicklung
Verständnis zeigeq denn schließlich konnten wir hierdurch fast alie Mannschaften verstärken.

Ich wtinsche ailen Lesern einen wunderschönen Uriaub rmd freue mich wenn wir rms ab August
wieder im J1aining, oder spätestens am 14./15, August bei hoffentlich strahlendem

Sonnenscheirq auf unserem Waldfest wiedersehen.

Mit sportlichen Gr[ifJen

Elcr:r Nwlsert B untealtrurlv
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Rechtzeitig vor dem Waldfest: IJnsere Rezeptecke

3 rote Zwiebeln
500 g Tomaten
3 rote Peperoni
600 g Weizenmehl

Backpapier

At. i.n n"rti.n ."i-
ne neue Bekanntschaft
nach Haüse brachte
und ihr an der Woh-
nungstür etwas ins Ohr
flüsterte, weißt du, was
sie da sagte?" - "Nein,
natürlich nicht!" -
"Stimmt aufs Wortl'

Der steuer:nspextor trat
gräßliche ähnschmerzen.

"Warum 
gehst du denn nicht

zu einem Zahnarzt?" - "lch
traue mich nicht.' - "Warum
nicht?" - "Weil 

ich allen Zahn-
ärzten unserer Stadt ihre
Steueneklamation abgelehnt
habe."

D,",,n* o","
erkundigt sich an der
Hotelrezeption: ,lst
mein Mann schon ein-
getroffen?" - ,Wie ist .

denn der werte Na-
me?" - .Bollmann
oder Bellmann oder so
ähnlich...'

in eine Schüssel geben
dazugeben
hineinbröckeln, die Zuaten gut yerrühreq mit einem Tuch abdecken und an
einen warmen Ort stellen, bis sich der Teig verdoppelt hat.
schälen und fein würfeln
waschen, den Stielansatz herausschneiden und würfeln
waschen, aufschaeiden und die Keme entfernen, klein würfeln.
auf eine Arbeitsfläche geben, in der Mitte eine Vertiefung machen und den
Vorteig hineingeben. Die Zwiebeln, Tomaten und Peperoni dazugebeu. Mit
würuen
darübergießen. Den Teig gut verkneten, falls er etwas zu weich ist noch ein
wenig Mehl unterkneten, falls er aber zu fest ist, ein wenig lauwarmes
Wasser unterkneten. Zwei Brotlaibe formen und aufein mit
ausgelegtes Blech legen. Mit einem Tuch abdecken und gehen lassen,
ca. I Stunde. Den Backofen auf l90o vorheizen und backen-

W

Seit fast 20 Jahren
größtes Tischtcnnis-

Fachgeschäft in
NordhessGlr....,.

Grüner Weg 20 3411 7 Kossel
Tel. O56l/18 260 Fox 0561/7 39r 390
e-moll TTCenler- Kossel@t-online.de

Glrt UB
Kasscl

Italienisches Brot mit Tomaten und Zwiebeln

300g Weizenmehl
1/4 Liter lauwarmes Wasser
3 P. Hefe

Salz, Pfeffer, l/2 Tl-Oregano
l/161Olivenöl

I!CH!



Abschlusstabelle 1' KK Damen Gruppe 1 (199e/99)

ffiffig

(20)
(20)
(20)
(20)
(20)
(20)
(20)
(20)
(20)
(20)
(20)

160: 15

147:53
128: 85
123. 94
129:95
105:108
96:113
90:'110
88:115
21.157
17:159

40:0
35: 5
28.12
25.15
24:16
17 .23
16'.24
16.24
'15:25
3:37
1:39

1 GSV Einlr'Baunalal 2

? TSV Breitenbach
a GSV Eintr. Baunatal 3

4 KSV Baunatal
5 TSG Wattenbach 2

6 FT Niederzwehren 3

7 TSV Guntershaus 2

I Tuspo Rengersh 4

9 TTC Elgershausen
1o TSG Wellerode
11 FSK Lohfelden

,. 85lI BetgBhar:!€n 2
2 XSv BaurEtal 2
3 tu.§l€derx:ufursE r 2
4 !§V ArcdarE 3
5 Fsf :,ohfe:tde't 5
6 rsv lhdr€Bhausar 5
? i'rsK vol:.Ba.rsh§re.n 4

8 Gsv ,intr.Bäüeta!. {
9 El §le+rzvEhr€n {

lO 5V Se:.s.a I
U e VcIl-Eir 6
12 BsC IniörelutBgli 3

L772 e5 37i 3
175: 71 36: ll
158:115 28:12
155:111 27:13
138:13a 20:20
7-351742 20t2o
132:1{3 16:2{
116:158 13:27
1O71165 11:29
82..!67 7;33
88:168 5:35
zutücLg|ezcaE r

?äbel.l.e 2. ,(!eistl. GruE)e 2 ( 1998/1999)

(20)
(20)
(20)
(20)
(20)
(20,
(20)
(20)
(20)
(20,
(20)
(0)

<,:t

Tabel,lc 3. Kr€l'skJ.. GnIPPe 2 ( 1998/1999)

1Trc Elqe.shäu se' 3

2 TsG rel1e:.de 3

3 fSG SaDdeJslBus€Jt 5

rr Fsv aetgsl]äu.s€. 3

5 Swr »'r!ätal' 3

6 TuS R€ngershäll.sen 4

7 GSV EiJIt.. Bau:"atäl 5

8 K vol']Jratsl':.aus€,r 5

9 TSV rl€l'ligelEcde 7

10 5V Noldshaüs€i 2

11 l(SV B:unä!3.L 4

12 Ir!( !.hfeIer 7

6
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4. Helmut Krarnm (2. PK)
4. Robert Szeltner (3. PK)

4. Thomas Fischer (1. PK) l2:7
6. Uli Gottschalk (2. PK) 1 1:5

Nachdem ich nun 40 Jahre begeisted und auch erfolgreich Tisch-

tennis gespielt und mit dem alten Hartbrett so manch Jüngeren

zum Verzweifeln gebracht habe, ist mit dem ,,Bama"-Verbot ab

der kommenden Spielrunde für mich die Sache gelaufen.

Das dauemde Gejammer der Gegnel dazu kommt noch die
Gebrauchsanweisung dafür im Plopp 3/99: ,,Protest einlegen -
aber richtig!"

Eigentlich schade, daß gerade wir älteren Spieler, jahrzehnte-
lang an diese Bretter gewöhnt und zum Teil noch Top-Fit, darun-
ter zu leiden haben. Aber mit über 60 Jahren den Schläger wech-
seln, mit Schwamm und Ping-Pong als Anfänger noch einmal be-
ginnen dazu fehlt mir der Ehrgeiz.

Es ist traurig, daß diese Vorschrift auch für die unteren Kreis-
klassen angewendet werden.

Genau rvie vor Jahren der schwarz-rot Beläge, rver achtet
schon in diesen Klassen darauf. ob rot oben und schwarz unten
gespielt wirdl H ier wird doch nicht so verbissen und ehrgeizig ge-
kämpft wie in der Bundes liga. Ja, j a, aber das l iebe Geld ! Der Ru-
bel muß rollen, daher öfter Mal was Neuesl

Da steht der Tischtennissport nicht allein da, das kann man in
allen anderen Sponanen auch beobachten. In ein paar Jahren
muß auch die letzte Schweißsocke ein ITTF-Zeichen tragen.

10. Matthias Mi}II (2. PK) 3. Uli Höfer (3. PK)
5. FuchslGamm 6. Höfer/Szelmer 9. Mihr/Tonn

10:3
8:2

ll:.'7 3. Volker Hansen (3. PK) l2:6

4. Günther Schröder (2. PK) 13:5

7. Bemd Trott (3. PK) 5:3 5. S cköder/Gottschalk 7:3

10. Becker/Schramm 7:3

+
]' Gabi Fuchs l8:3 2. Peta Szeltrer 16:2 9. Karin Hoffmana 12:6
1. Szeltner/Fuchs 8:0 4. Ewald,4lellmuth 5;1

Besonders erwähnenswert noch der l. Platz von Gabi Fuchs (35:4) in der Gesamtserie und die l8:0 Siege von
Ute Hellrnuth bzw. die l8:2 von Ingrid Ewald.

2. Herrenmannschaft. 1. Kreisklasse
7. WiUi Günther ( l.PK) ll:2 9. Matthias von Bose ( l. PK)
4. Andre Talmon (2. PK) 8:0 6. Gerhard Markert (2. PK)
4. Hans-Kurt Talmon (3. PK) 8r2 9. Talmon/Günther 6:2

3. Herrenmannschaft, 1. Kreisklasse
4. Matthias Engel (2. PK) 12:6 6. Klaus Guth (2. PK)

1. Helmut Wagner (3. PK) 12:4 2. Siegfried Fanasch (3. PK) 8:1 6. Weber/Gibhardt 7:2

6. Herrenmannschaft, 3. Kreisklasse
10- Alexander Schamm (1. PK) 9:9 3. Franz Szeltner (2. PK) ll:3

I . Schülermannschalt. Kreisliga
l. Martin Krug l3:0 5. Krug,4(esper 5:2

Das war's dann !
Zum Glück gibt es für mich noch den Betriebssport, wo diese

Schlägervorschriften keine Gültigkeit besitzen und Tischtennis
auch hobbymäßig betrieben wird.

Oder Tennis, wo man mit einem alten DUNLOP-MAXPLY
aus den 70er Jahren in den Meden-Spielen zwar milde belächelt,
aber Gejammeroder Protest gibt es da nicht. Hiersteht der Spiel-
spaß und das Können mit einem Unikum umzugehen im Vorder-
grund.

Mein Rat lür die Zukunft an die Vemntwortlichen:
Vorschriften und Regeln müssen sein, aber in den unteren

Spielklassen einheitliche Trikots oder ITTF-Schläger für 200,-
DM I? Warum nicht auch mal Tische und Netze mit kleinen Ma-
cken? Laßt die Kirche im Dorfund vergeßt nicht, wie wir mal an-
gefangen haben.

Schon ist zu hören, die Bälle sollen größer und die Netze höher
werden. Und wieder neue Regeln und Vorschriften.

Aus der Feme wird das alles demnächst der Herr Nörgler be-
obachten: ,,Hätten die mich gefragt, aber mich fragtja keiner!"

Macht s gutl

Mit sportlichem Grur9, Peter Wöllert, GSY Gundernhausen

Hier kann jeder nach meiner
Fasson selig werden

GSVler in den Top-Ten der Bestenlisten (Rückrunde 98/99)

tlgiII



Meldung der Mannschaften für die Millennium-Saison 1999/2000

1 . Herren
Bezirksliga

1. Damen
Bezirksliga

Peter Fuchs
Helmut Kramm
Uli Höfer MF
Matthias Mihr
Robert Szeltner
Wilfried Tonn

Anke Szekeresch
Doris Kramm
Andrea Regel
Martina Schmitt MF

2. Herren
Kreisliga

2. Damen
K-reisliga

Matthias von Bose
Willi Günther
Andre Talmon MF
Gerhard Markert
Hans-Kurt TaLmon
Erwin Hartmann

Gabi Fuchs
Petra Szeltner MF
Ingrid Ewald
Ute Hellmuth

B"i 
"in", 

so*iu,gung
entdecK ein lgel einen platten
Autoreifen und seufü:
,,Endlich hat auch mal einer
von uns gesiegt!"

i.i

3. Herren Reinhold Höhn
1. Kreisklasse Norbert Buntenbruch

Matthias Engel
Klaus Guth
Jens Hansen MF
Kurt Weber

5. Herren Gerhard Eskuche
3. Kreisklasse Thomas Fischer MF

Wilfried Rudolph
Matthias Schade
Günther Schröder
U1i Gottschalk
Bernd Trott

4. Herren Volker Hansen
2. Kreisklasse Manfred Gibhardt MF

Siegfried Fanasch

Jürgen Gibhardt
Helmut Wagner
Reinhard Weber

6. Herren Alexander Schramm
3. Kreisklasse Franz Szeltner

Karim Draizi
Peter Hempel
Hans-Wemer Becker MF
Bastian Fuchs
Martin Krug EJ

Rene Siebert, Willi Löbel, Dieter Kabus, Kurt Rummer,
Paul Wagner, Horst Edeling, Helmut Becker

3. Damen Karin Hoffrnann
1. Kreisklasse Martha Schmidt

Kathrin Looke-Gricksch
Yvorne Fischer MF
Elke Schäfer
Petra Döller

Z

Die Gegner/innen der 1- Damen und l.Herren in der Bezirksliga sind voraussichtlich folgende Teams:

Damen: FTSV Heckeßhausen 1., TSV Heiligen-rode 1,, OSC Vellmar 2., KSV Auedamrn 3,, SV Helsa 1., TSV
Hombressen 1., TSG Sandershausen 1., Tuspo Rengershausen 3. und (TSG Eschenstruth 1. oder TSV
Ihringshausen 2.).
Herren: TSG 1887 Kassel 1., SV Nothfelden 1., TTC Hofgeismar 1., TV Westuffeln 1., TSV Breitenbach 2.,

TTC Burghasungen 2., TSV Eintacht Naumbug 1., TTC Weser-Diemel 1., FSK Lohfelden 1., TSv
Heiligenrode 2., OSC Vellmar L

Sie haben die Wand - wir dos passende bild
Kun5tdruck€ + Rahmen pa5send zur

Einrichtuns a unverbindlich€ BerJtunS
direkt bei Ihnen z|]hause

dos bild W. Rudoloh a Baunital

Info : 0 56 01 - 95 51 58 ( auch abends )

Ersatz
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1 . Jusend
Kreisliga

1. Markus Keller
2. Alexander Dölker
3. Tim Bienkowski
4. Tobias Kepper MF

3. Schüler
Kreislisa
1. Mark Rost
2. Daniel Becker MF
3. Michael Krug
4. Thorsten Otto

1. Schüler
Kreisoberliga

1. Martin Krug
2. Michel Kesper MF
3. Eugen Haas
4. Johannes Geiger

4. Schü1er

1. Kreisklasse A
1 . Daniel Meier
2. Thomas Krug MF
3. Vadim Schmidtgall
4. OIeg Schmidtgall

2. Schüler
Kreisli sa

1. Eugen Tepper
2. Markus Weinberger
3. Florian Stemke MF
4. Sebastian Meister

4. Schüler
Fortsetzung
Andreas Wagner
Tobias Wehrmann
lngo Siebert
Patrick Mardorf
Jan Hempel
Pit Hempel
Rene Bensch

I.ACH INAI

Ein Teil der Schüler-Meute (hier bei den Minimeisterschaften 99)

Mein Freund der Ball - nach Tatsachen

Zwei Yuppies im Restaurant:

,,Ißt du auch ein Hühnchen?"

,Nein, ich nehme grundsätz-

lich nichts von der Stange!"
'.l'

Schalter im Finanzamt:

,,Kann ich hier die Hundesteu-
er bezahlen?"

,Ja. Auf welchen Namen?"'
,,Struppi!"

,,Was sind Sie im Zivilberuf?"
,,Schneider, Herr Feldwebel!"
,,Gut, dann bedienen Sie das

Scherenfemrohr!"

ner des Ballbesitzers harte, fiel der Belrug keinem auf. Nach ca. 5

Minuten nahm das Schicksal seinen Laufund der Trainingsball
flog in hohem Bogen zwischen seine vielen Brüder. D".r Ballbe-
sitzer flog rvie ein Hürdenläultr über die Bande hinter seinem
Ball her und envischte ihn sogar noch in der Ausrollphase.

Den entsetzten Blick bei der Ballkontrolle rvird keiner der He-
rumstehenden je vergessen. Die folgenden Flüche und Be-
schimplungen, aufeinen blöde grinsenden Günther Becker, trei-
ben uns heute noch die Scharrröte ins Gesicht. Nachdem unser
Sponkamerad mit inzwischen tränenverschleiertem Blick. r'on
uns mit Spannung beobachtet. ca. 95 Bälle umgedreht hatte. serz-
te sich mein besseres ich durch. ..lch fand sein kostbares Stück-.

Den erleichtenen und dankbaren Blick rverde ich auch nicht
vergessen. ZLrmal ich belürchte. daß es jetzt, nachdem ich auch
noch darüber berichte. der letzte Blick gervesen sein dürfte. den
erje wieder an ,.so etwas rvie mich" Verschrvenden rvird. Das
Spiel w urde dann übrigens mit einem Trainingsball beendet. Und
so ging rvieder einmal ein schöner Trainingsabend zu Ende.

Es grilßt ein leicht :erknircchter aber schntun:elnder
Glinther Bcckcr

Seit ein guter drei Steme Ball über 2.- DM kostet $ ird er immer
mehr zum Objekt der Begierde. Da es nur langsam lästig wird
nachjedem Training hinter meinem drei Steme Ball herzulaulen,
benutze ich zum Training nur noch Trainingsbälle. Es gibt aber
Spieler. die ,.nur" mit drei Steme Bällen spielen. Und da sie Ver-
luste vermeiden u'ollen, lassen sie ihr gutes Stück nicht aus den
Augen.

An einem der Ietzten Trainingsabende spielten u ir Doppel mit
einem Kameraden. der immer ganz besonders auf seinen Ball
achtet. Selbst rvährend des Spiels kontrolliert er immer w'ieder
scinen Ball, An diesem besagten Abend machte unser Jugendtrai-
ner am Nebentisch Balleimenraining, d.h. zeitweise iiegen über
100 Trainingsbälle auf dem Boden verstreut hen-rm. Rollte nun

der drei Steme Ball zwischen die Trainingsbälle, so * urde er von
seinem Besitzer mit den Augen fixiert und mit traumrvandleri-
cher Sicherheit aus den Trainingsbällen heraus gefischt.

Das wäre den ganzen Abend gut gegangen, hätte mich nicht
ein kleiner Teufei qerinen. So nutzte ich einen unbeobachteten
Augenblick und tauschte,.den drei Steme Ball" gegen einen Trai-
ningsball. Da ich zu diesent Zeitpunkt die Aulgaben aulden Parr-

zur Saison 1999/2000



Freude bei den Teams Damen 1, Damen 2 sowie
Herren 2 über die gelungene Saison 98/99, die bei
allen drei Teams im Aufstieg gipfelte.

De g'sunde Sportler

Er treiot gerne Sport foschi im Ak-
kord. Aus wellem Grund? Er

mönt's wör g'sund

Er toucht un schwimmt un joggt un
lrimmt, er boxi un springt recht weit

un hoch, Er gebt net nooch un
schont sich net ols Leichtolhlei.

Beim Kuchelsto8 do isser groß,
doch mit'm Speer dut er sich

schwer, Er ireibt viel Spori, strebt
nooch Rekord. Aus wellem

Grund? Er mönt's wör g'sund.

Er surft un segelt. er turnt un ke-
get, hupst lwers Sell. schießt

mit'm Pfeil, dut Golfe und Reide un
Porogleide, spielt Tennis und

Hockey, bemiehl sich ols Jockey,
looft Schi und fohrt Bob mi'm Helm

uf'm Kopp.

Awer moi ehrlich: Sport is oo
g föhrlich. Er hot die Knoche X-mol
gebroche. die Nos gedetscht, die

Hönd gequetscht. .die Kni-.
verschunne, die Arm voll

Schrunne, hot Blutergiss, un
Bönderriss, es Kreiz verbrooche,
doch net gelooche, dut er stets

kund: "Sport isl holt g'sund! '

RECEIMASSIG.
MACH ES,,

Ob Rodfohren oder Skoten, Schwimmen oder Volleyboll - *er regel

möoig Sport t'eibi, bleibi richtig fit. Und domit die körperlichen Proze!

se opiimol lou[en, muß immer [ür ousreichend Flüssigleit gesorgt wer

den. Denn nur wer's richtig mocht, hot wirldich spoß.

o

DEUTSCHER
SPORTBUND
http:/,/**-.dsb de

Annelese Veller
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Impressum Tischtennis-Echo

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe

10. August 1999
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22.05.
29.05.
05.06.
12.06.
19.06.

Ench Buntenbruch 24

Marita Steinmetz 37
Wilfried Rudolph 32
Erwin Hartmann 49
August Weber I 5

Freie Zahlen: 1 I l0 I 26 I 2'1 I 301 3l I 40

14./15.08. Waldfest
29. 08. Vereinsmeisterschaften
06. 1 1 . Spanferkelessen Büchenwerra

28.12. Skatß.ommee

25. - 27.08.2000 50 Jahre TT

Leben
mit sport

ist...
:E

. .. Fre ize it oh ne

Langeweile

Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich

und erfaßt rund 500 Leser/inaen.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abreilung
Gründer: Albert Buntenbruch f
Redaktion: Matthias Engel

Büro: Niedensteinerstr. 30, Tel.,Eax 05601/87292
34225 Baunatal-Großenritte

Photos, rverm nicht anders angegeben: M, Engel

Abomementpreis flil 1 Jahr: DM 18.--,
bei Poswersand zuzüglich Pono

.?.i+öh dör r].-n- rifrar Ti..htanni.

Jugendliche/Schüler:
Nlontag und Donnerstag, 17 Uhr 30 - 19 Uhr 30, Kulturhalle

Erwachsene:
llontag und Donnerstag, 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Kullurhalle

llontag 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Langenbergschule

In der Rückserie hat uasere 1. Schülermannschaft deutlich besser
als in der Vomrnde abgeschnitten. lch denke, daß rvir das unserem
neuen Trainer Hena Greiner zu verdanl<en haben. Matthias und
Jens natr,iriich auch.

Es hat sich jeder in seiner Bilanz verbessert. Die beiden Besten
waren llichel mit ll:5 Spielen und ich mit 16:0 Spielen. In der
Doppelbilanz erzielten Florian und Sebastian 5:3 und Michel und
ich auch 5:3 (es stim,Trt, wem ich mich nicht verzählt habe).

Die Bilanzen (so wie sie im Kreisheft veröffentlicht wurden)

Abschlußtä5elle 1.K( schüler Gr.2 (1998
I
2
:
4

6
1

3
9

f5, c/sei Kaurungen l (1bl 25 29t 3

33 26: 6
45 25t '1

55 18:14
56 L?:15
68 14:18
19 I t24
85 6:2 6

TTc f,lgershausen 3

fTsv äecllershausen 3

TSV Oberkaufungen 4

6sv saunätaI 1

TTC sand
Gsv Baunatal 2
F:Sv ileckelshausen 4

Ts-.t l,Eri,inhagen 2

(16)
(t6l
(16)
(16)
(16)
(16)
(r6)
(r6)

87 i

65:
12.
55:
30:
31;

13 :0

7:5
1:9

l:6
0:2

+26
+9
- t6
-10
-4

1. Schüler
lvlartin K-rug

Michel Kesper
Sebastian Meister
Florian Sternke
Thorster Otto

2. Schüler
Siegfried Wüst
Tobias Kepper
Daniel Nlayer
Daniei Becker
Michael Krug
Tho$ten Otto
Ingo Siebert
Mark Rost
Tim Kaiser
Thomas Knrg

l;3
2:11
1:5

3:6
2:2
0:1

0:1

5:0
0;l
1;0

-1
-7
-3
-4
0
-l
-1
+10

+2

Abschlußbericht 1 . Schüler uon pru,tin «*n

GSV-TT-Termine 1999/2000



Wir gratulreren allen Geburtstagskindern des
und wünschen von Herzen alles Gute

kommenden Monats

02.07 .

02.07 .

03.07 .

04.07 .

09.07.
12.0',7 .

14.07 .

14.07.
t7 .07 .

18.07.

20.0'7.

22.07 .

24.01 .

29.07 .

29.07.
29.07.
29.07.
30.07.
30.07.
3r.07 .

Helnut Klarom
Matthias Schade

Norbert Buntenbruch
Andrea Regel
Ute Hellmuth
Konrad Weber
Thea Fanasch
Mark Rost
Jürgen Salfer
Bemd Trott
Werner Berndt
Volker Hansen
Erich Buntenbruch
Karin Buntenbruch
Katr-in Talmon
Pit Hempel
Willi Günther
Hans-Wemer Becker
Reinhard Weber
Tobias Buntenbruch

Anläßlich des Hessentags ma1 wieder il Baunatal war Hans-Joachim Horn, der Grüße ausrichten ließ. Er wohnt
nun in der Kapellenstr. l2 c ir 97688 Bad Kissingen.

Bevor die Sommer-Saison in Deutschland
startete genoß Matthias von Bose Some pur in
Antalya. Danke für die Karte.

Die Kulhrrhalle ist wähend der Sommerpause
vom 15.07. - 05.08.99 geschlossen. Die Langen-
bergschule ist grundsätzlich wäkend der Schul-
ferien geschlossen, zum Ende der Ferien hin
kann jedoch sicherlich bei Bedarf eine
Schlüsselherausgabe erfolger.

Wichtiger Hinweis für alle Mannschaftsführer:
Ab der kommenden Saison muß neben der Nr,
des Mamschaftsmeldebogens auch die laufende
Nummer aus dem Spielberechtigungsbogen für
jede/n Spieler/in im Spielformular angegeben
werden.

Wir begrüßen unseren Neuzugang: Jürgen
Gibhardt (01.01.47) hat sich nach exakt 20
Jafuen wieder dem Eintracht-TT verschrieben.
Er spielte seit 1979 in Elgershausen, war jedoch

die letzten läbre inaktiv. Er wohnt - noch immer
- Im Bruchhof I und ist telefonisch unter
05601/ 86898 zu erreichen. Welcome back.
Jürgen. Er rvird in der 4. Henen an Brett 4

spielen.

Waldfest'99
14. und 15. August 99

,4,& 4äi442& .L<l ReAz" a'4 ili1b4U2. &rklet"? -

?Bnz*Datnt,+
GANZ FR\U SEI,}.-

S7e;,alLt u Oe::.<.1,a" I da *

§. irch. unC \l!).1.
r]\L}..\l §1. - )l-\RK] Pt.-\TZ I l

Ein Mann mit weißem
Haar ist wie ein Haus mit

Schnee aufdem Dach.
Es beweist noch lange

nicht, daß im Herd kein
Feuer ist.

Maurice Chevalier

03.08. futa Wagner
05.08. Heinrich Lange
06.08. Martin Kmg
08.08. Florian Stemke
10.08. Ulrike Engel
I1.08. Peter Fuchs
1 1.08. Matthias Mihr
11.08. Wolfgang Theis
12.08- Gabi Fuchs
13.08. Bjöm Nordmana
14.08. Alexander Schramm
16.08. Herbert Fröhlich 60.
I 6.08- Kath-rin Looke-Gricksch
19.08. Thomas Krug
23.08. Karim Draizi
23.08. Saheeb Khan
27.08. Konrad Holzhausen
29.08. Katem Ahmad

NAMEN UND NOTIZEN

IN$T HEIHZT



WLLST 9U HIER DEN GAIIZEN TAG
RUMSITZEN UND NICHTS TUN?

ICH OENKE ERNSTHÄFT OA.
RUBER NACH AUZUSTEHEN
UN9 MIR SELBST NOCH N

BIER EIIIZUSCHENKEN.

Wie beschäftigen sich TT-Sportler in der Sommerpause
- oder -

Das nächste Waldfest ist in Sicht !!!

CR ßT K6IN
4U56C5PPOCH€NER,

URLA|.1E'TIP.,.
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Es ist unschwer zu erkennen:
Die Echo-Redaktion hat dringend Urlaub nötig.

Yom24. Juli bis 13. August 99 sind die Schotten dicht,
der Computer abgeklemmt und der Briefkasten geschlossen.

Allen Urlaubern recht gute Erholung wünscht
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